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Schützenecke
Ettenhausen erneut im SGM-Final 300 m
In der dritten Hauptrunde der Schweizer Gruppen-
meisterschaft (SGM) 300 m hat sich im Feld D der 
MSV Ettenhausen mit einem zweiten Platz in seiner 
Kombinationsgruppe nach 2020 erneut für den Fi-
nal qualifiziert. Neben dieser einzigen Oberländer 
Gruppe werden im September weitere sieben Zür-
cher Gruppen an den Finalwettkämpfen in Emmen 
dabei sein. Es sind dies: Oberwinterthur, Em-
brach-Lufingen und Höri I (Feld A) sowie Oberwin-
terthur, Oberrieden, Hochfelden und Schönenberg 
(Feld D). Die Oberländer Gruppen Kyburg II (Feld A) 
sowie Hittnau I, Kyburg I und Kyburg II (Feld D) schie-
den in der dritten Hauptrunde aus. Im Feld E kann 
der Kanton Zürich keine Finalistengruppe stellen.
Gewehr 300 m. – SGM-Hauptrunde 3. Feld A (40 
Gruppen). – Komb. 2: 1. Willisau-Land (LU) 963. 
2. Linthal-Auen (GL) 961. 4. Kyburg SG II 950. – 
Höchstresultate der Oberländer. 194 Punkte: Mi-
chael Wettstein (Kyburg). 191: Michael Christen 
(Kyburg). – Feld D (60 Gruppen). – Komb. 1: 1. 
Laufohr (AG) 694. 2. Ettenhausen MSV 692. – 
Komb. 3: 1. Ägerital-Morgarten II (ZG) 712. 2. 
Limpach (BE) 697. 4. Hittnau SG 688. – Komb. 4: 
1. Ägerital-Morgarten I 703. 2. Uffikon (LU) 690. 
4. Kyburg SG I 682. – Komb. 5: 1. Oberramsern 
(SO) 706. 2. Schwanden (BE) 705. 4. Rüti ASV I 
689. 60 Gruppen. – Höchstresultate der Oberlän-
der. 142 Punkte: Rolf Gremper und Anton Dörig 
(beide Ettenhausen), Roland Duss (Rüti). 141: Pe-
ter Cossu und Elvira Cossu (beide Kyburg), Fredy 
Villiger und Manuel Villiger (beide Hittnau).

SGM-Final Gewehr 50 m in Thun
39 Elite- und 20 Juniorengruppen sind in Thun 
zum Final der Schweizer Gruppenmeisterschaft 
(SGM) Gewehr 50 m angetreten. Mit Wila-Turben
thal bei der Elite sowie Illnau-Effretikon bei den 
Junioren waren zwei Oberländer Gruppen dabei. 
Schweizer Gruppenmeister 2021 wurden sowohl 
bei der Elite wie auch bei den Junioren die Nid-
waldner-Gruppen von Büren-Oberdorf. Die Junio
rengruppe des SSV Illnau-Effretikon konnte sich 
im Finaldurchgang vom 6. Rang im letzten Jahr 
auf den beachtlichen 4. Rang verbessern. Bei der 
Elite finden wir mit Dielsdorf I die bestrangierte 
Zürcher Gruppe auf Platz 6. Die SpS Wila-Tur-
benthal schlossen die Qualifikationsrunde an den 
Finalwettkämpfen mit Platz 13 ab.
Gewehr 50 m. – Final Kat. Elite: 1. Büren-Ober-
dorf (NW) 1225,8. 2. Gossau (SG) 1224,4. 3. Vill-
mergen (AG) 1123,3. – Ferner: 6. Dielsdorf I 816,0. 
– Qualifikation: 13. Wila-Turbenthal (Pascal Bach-
mann, Mario Ferrini, Katja Hegglin, Karin Neff, 
Christian Wismer) 2093,5. 39 Gruppen. – Final 
Kat. Junioren: 1. Büren-Oberdorf (NW) 971,0. 2. 
Niederbuchsiten (SO) 967,3. 3. Pfäffikon (SZ) 
882,8. 4. Illnau-Effretikon (Sven Bachofner, Nina 
Boldi, Manuel Rouiller, Alina Rüegg) 802,9. 5. 
Thörishaus (BE) 721,2. 20 Gruppen.

Wangen: JS-Wettschiessen BSV Uster
Am Wett- und Kursabschlussschiessen 300 m auf 
dem Schiessplatz Wangen zeigten 82 Jugendliche 
aus dem Bezirk Uster, was sie in den Jungschüt-
zen- und Nachwuchskursen der Bezirksvereine ge-

lernt hatten. Bei heissem Wetter wurden zum Teil 
bemerkenswerte Resultate geschossen. Mit dem 
höchsten Resultat von 91 Punkten wartete der 
19-jährige Robin Unholz (FSV Egg-Esslingen) auf.
Gewehr 300 m. – 1. Kurs: 1. Maxim Hauenstein 
(Schwerzenbach-Greifensee SG) 89. 2. Siro Aeber
sold (Uster Grütli-FS) 84. 3. Nathanael Rey (Dü-
bendorf ASB) 82. 4. Nawin Spirig (Uster Grütli-
FS) 82. 5. Marc Schwestermann (Uster Grütli-FS) 
81. 6. Fey Martens (Egg-Esslingen FSV) 81. 7. 
Melanie Anna Früh (Wangen SV) 80. – Ferner mit 
79: Jan Landert (Uster Grütli-FS), Miro Singer 
(Dübendorf ASB). 78: Leonid Teodorovic (Düben-
dorf ASB). 77: Alexander Weymann (Uster Grütli-
FS), Valeria Mosettig (Dübendorf ASB). 31 Teiln. 
– 2. Kurs: 1. Leon Krulis (Schwerzenbach-Grei-
fensee SG) 88. 2. Sasa Djikic (Dübendorf ASB) 
85. 3. Joel Hufschmid (Dübendorf ASB) 80. 4. 
Chantal Landert (Dübendorf ASB) 80. 11 Teiln. – 
3. Kurs: 1. Timo Vrtek (Schwerzenbach-Greifen-
see SG) 86. 2. Jannis Freund (Dübendorf ASB) 
83. 6 Teiln. – 4. Kurs: 1. Florian Glaser (Düben-
dorf ASB) 87. 2. Yannick Sutter (Wangen SV) 81. 
2 Teiln. – 5. Kurs: 1. Robin Unholz (Egg-Esslin-
gen FSV) 91. 2. Laurenz Thomas Weschlan 
(Schwerzenbach-Greifensee SG) 88. 3. Andreas 
Stepan (Wangen SV) 84. 3 Teiln. – 6. Kurs: 1. Jan 
Utzinger (Dübendorf ASB) 89. 1 Teiln.

Schützenveteranen Bezirk Hinwil
Die Schützenveteranen der Bezirksorganisation 
Hinwil trafen sich auf der SA Erlosen-Wetzikon 
zu zwei Wettkämpfen, zur Einzelkonkurrenz und 

zum traditionellen Zopfschiessen. In der Einzel-
konkurrenz wurden sowohl über 300 m wie auch 
über die Pistolendistanzen beachtliche Resultate 
erzielt. Im Zopfschiessen gewannen Ruth Vogt 
(SG Wald-Laupen) mit dem Gewehr sowie Wer-
ner Amsler (PS Wetzikon) mit der Pistole.
Einzelkonkurrenz Gewehr 300 m. – Kat. A: 1. Karl 
Kaufmann (Betzholz) 96. 2. Martin Oberholzer 
(Riedt-Gibswil) 95. 3. Jakob Heusser (Bäretswil) 
94. 5 Teiln. – Kat. D: 1. Hans Bucher (Ettenhau-
sen) 95. 2. Ronny Hofmann (Fischenthal) 94. 3. 
Ueli Tanner (Strahlegg) 94. – Ferner mit 93: Wal-
ter Lippuner (Betzholz), Ruth Vogt (Wald-Lau-
pen). 92: Erich Brennwald (Bäretswil), Max Grob 
(Strahlegg). 91: Christian Buchli (Wald-Laupen), 
Urs Töngi (Ettenhausen), Paul Burgener (Wald-
Laupen). 90: Fritz Knobel (Wald-Laupen), Hans-
ruedi Frutschi (Rüti), Ueli Gut (Bubikon), Daniel 
Scherrer (Wetzikon). 40 Teiln. – Kat. E: 1. Karl 
Fankhauser (Betzholz) 90. 2. Hans Diggelmann 
(Fischenthal) 89. 3. Hans Kägi (Rüti) 87. 4. Ruedi 
Maurer (Rüti) 87. 8 Teiln.
Einzelkonkurrenz Pistole 50/25 m. – Kat. B/C (50 
m): 1. Verena Moser (Bubikon) 85. 2. Bruno Bleu-
ler (Bubikon) 81. 4 Teiln. – Kat. D/E (25 m): 1. Wer-
ner Amsler (Wetzikon) 92. 2. Peter Vogt (Wetzi-
kon) 89. 3. Vreni Loser (Bubikon) 85. 5 Teiln.
Zopfschiessen Gewehr/Pistole. – Alle Kategorien 
Gewehr 300 m: 1. Ruth Vogt (Wald-Laupen) 97. 
2. Anton Dörig (Ettenhausen) 95. 3. Paul Burge
ner (Wald-Laupen) 94. 4. Martin Oberholzer 
(Riedt-Gibswil) 93. 5. Ueli Brauchli (Gossau) 93. 

6. Jakob Heusser (Bäretswil) 93. 7. Walter Koller 
(Strahlegg) 93. – Ferner mit 92: Franz Kaiser 
(Riedt-Gibswil), Max Kunz (Bäretswil), Ueli Braun 
(Bubikon), Urs Töngi (Ettenhausen). 91: Karl Kauf-
mann (Betzholz), Daniel Scherrer (Wetzikon). 90: 
Hans Bucher (Ettenhausen), Fritz Knobel (Wald-
Laupen), Hans Kägi (Rüti), Max Grob (Strahlegg). 
57 Teiln. – Pistole 50 m: 1. Werner Amsler (Wet-
zikon) 84. 2. Vreni Loser (Bubikon) 83. 3. Wal-
traud Schuster (Bubikon) 70. 4. Bruno Bleuler 
(Bubikon) 69. 8 Teiln.

JS/JJ-Gruppen im SGM-Final 300 m
79 Jungschützen-Gruppen (U21) und 35 Ju-
gend-Gruppen (U15) haben die Qualifikations-
runde zur Kantonalen Gruppenmeisterschaft 300 m 
bestritten. 24 Gruppen pro Kategorie können noch 
diesen Monat zum Final in Bülach antreten. Betz-
holz I führt bei den Jungschützen die Qualifika-
tionsrangliste an. Bäretswil I ist mit Rang 4 die 
bestrangierte Oberländer Gruppe in der Katego-
rie Jugend.
Gewehr 300 m. – Kat. Jungschützen (U21): 1. 
Betzholz 361. 2. Rafz 361. 3. Stäfa 352. – Ferner 
aus dem Oberland: 5. Schwerzenbach-Greifen-
see 351. 7. Dübendorf ASB II 344. 16. Lindau 333. 
17. Wetzikon 332. 22. Strahlegg 329. – Kat. Ju-
gend (U15): 1. Rickenbach 258. 2. Stäfa 252. 3. 
Zwillikon 246. 4. Bäretswil 232. – Ferner: 7. Dü-
bendorf ASB 227. 9. Lindau 221. 17. Hittnau 206. 
18. Bäretswil III 205. 19. Hittnau II 204. 20. Bä-
retswil II 199. 22. Strahlegg 193. 23. Illnau-
Effretikon 190. �(pem)

Perspektiven für talentierte Flüchtlinge
Leichtathletik  Marathon-Rekordhalter Tadesse Abraham und weitere Exponenten des LC Uster tragen  
die Laufgruppe für Flüchtlinge, die es neu auch in Zürich gibt. 

Jörg Greb

Seit Wochen bereitet sich Tadesse 
Abraham im Engadin auf den 
Olympia-Marathon von Tokio 
vom 9. August vor. Gleichzeitig 
begleitet der Olympia-Siebte von 
Rio 2016, Halbmarathon-Europa-
meister desselben Jahrs und Ma-
rathon-EM-Zweite von 2018 aber 
ein Projekt, das ihm ans Herz ge-
wachsen ist: das «THSN Refugee 
Team» von Generali Schweiz. Um 
Flüchtlinge, die laufen wollen, 
geht es dabei. Abraham und et
liche Mitstreiter unterstützen sie 
– fördern gleichzeitig über den 
Sport die Integration. 

Als Identifikationsfigur und 
Coach hat sich Tadesse Abraham 
seit letztem September an sei-
nem Wohnort Genf für das Pilot-
projekt eingesetzt und starkge-
macht. Eine idealere Person hätte 
sich für diese Aufgabe kaum fin-
den lassen. Abraham kam 2004 
selber als Flüchtling aus Eritrea 
in die Schweiz und erlebte in 
seinem damaligen Wohnort 
Uster, wie Integration über den 
Sport funktionieren kann. Im LC 
Uster fand er eine Heimat, die ihn 
bis heute trägt – heute, da er zu 
den Schweizer Vorzeigesportlern 
zählt. 

Basis im LC Uster
Zurück zu Abrahams Projekt. 
Nun hat The Human Safety Net, 
die Stiftung von Generali 
Schweiz, dieses auch für Zürich 
aufgegleist, und er, Abraham, 
stellt sich in gleicher Funktion 
zur Verfügung. «Diese Aufgabe 
bereitet mir grosse Freude», sagt 
er. Zu jenen, die profitieren und 
eine umfassende Unterstützung 
erhalten, zählen unter anderen 
Kidane Solomon und Dominic 
Lobalu. Der Romand Solomon 
und vor allem der erst 22-jährige 
St. Galler haben jüngst ein enor-
mes Potenzial ausgewiesen. Lo-
balu hat Vorbild Abraham zuletzt 
auch einige Male an bedeuten-
den Wettkämpfen hinter sich ge-
lassen. Nun zählen beide zu den 
regelmässigen Trainingspart-
nern Abrahams in St. Moritz. 

Das Team umfasst aber auch 
jüngere, weniger profilierte Mit-
glieder. In Zürich ist dieses erst 

vor wenigen Wochen gestartet 
worden. In Zusammenarbeit mit 
dem gemeinnützigen Verein 
Sportegration und mit dem Rück-
halt (vor allem finanziell) durch 
die Stiftung von Generali Schweiz 
steht das Projekt auf soliden Füs-
sen. Die Fäden für die sportlichen 
Belange hält Marco Rancan, der 
langjährige Jugend-/Nachwuchs-
coach im LC Uster, zusammen – 
unterstützt durch den mehr
fachen Nachwuchs-Schweizer-
Meister Abdi Salam Ali. Der 
18-Jährige flüchtete aus Somalia 
und hat sich in der Region in den 
letzten fünf Jahren beispielhaft 
integriert. 

Ein junges Vorbild 
Marco Rancan zeichnet dienstags 
und donnerstags verantwortlich 
für die Trainingseinheiten. Er 
spricht von «einer tollen Sache, 
die wunschgemäss angelaufen 
ist». Acht bis zwölf Flüchtlinge 
aus Äthiopien, Eritrea, Somalia, 
der Zentralafrikanischen Repu-
blik und Afghanistan im Alter 
zwischen 19 und 36 Jahren tref-
fen sich jeweils in Zürich. Einem 
fundierten Aufbauprogramm fol-
gen sie im Training mit Dauer-
läufen, Intervalleinheiten, Fahrt-
spielen in unterschiedlicher In-
tensität, mit Laufschulung, 
Warm-up, Cool-down. Gastrecht 
geniesst die Gruppe auf der 
Sprintgeraden der Kantons
schule Stadelhofen. Für die län-
geren Einheiten werden Strassen 
aus der Stadt heraus und das 
rechte Seeufer entlang genutzt. 
Co-Trainingsleiter Ali begleitet 
die stärkere Gruppe, Rancan die 
noch weniger Ambitionierten. 

Dynamik und Begeisterung 
schwingen mit. So etwa, wenn Ali 
sagt: «Ich will und kann Vorbild 
sein, denn neben dem Laufen 
geht es auch um die Sprache und 
folglich um die Integration.» Er 
selber befindet sich diesbezüglich 
auf einem eindrücklichen und 
vorbildlichen Weg. Sein nächstes 
sportliches Ziel spricht dafür: «In 
diesem Jahr strebe ich die Schwei-
zer-Meister-Titel-Nummern vier 
und fünf an.» In seinem letzten 
U20-Jahr ist ihm dies noch mög-
lich, danach erst wieder, wenn er 
den Schweizer Pass erhalten hat. 

Ein Projekt, das ihm am Herzen liegt: Olympia-Starter Tadesse Abraham (Mitte) ist Identifikationsfigur und 
Coach zugleich bei den Laufgruppen für Flüchtlinge in Genf und Zürich.  Foto: Urs Siegwart

Nachrichten

Possberg holt Gold  
an Junioren-EM
Duathlon  Vanessa Possberg ist im 
rumänischen Targu Mures Junio
ren-Europameisterin geworden. 
Die 17-jährige Fehraltorferin ab-
solvierte die zwei Laufstrecken 
(4/2,5 km) sowie die 20 km auf 
dem Velo am schnellsten, wobei 
sie die zweitplatzierte Slowenin 
Monika Bartol über eineinhalb 
Minuten distanzierte. (zo)

Eine Zweitliga-Gruppe 
mit vielen Oberländern
Fussball  Der Regionalverband 
veröffentlichte die Einteilung zur 
neuen Saison. Aus Oberländer 
Sicht sind die Zweitliga-Gruppe 
2, in der die Hälfte aller Teams 
aus dem Einzugsgebiet kommt, 
und die Drittliga-Gruppe 6 be-
sonders attraktiv. In Letzterer 
sind es sogar 8 von 12 Teams. (zo)
Einteilungen, Saison 2021/2022. 2. Liga, 
Gruppe 2: Bassersdorf, Brüttisellen, Diessen-
hofen, Dübendorf, Gossau, Greifensee, Phönix 
Seen, Rüti, Schaffhausen 2, Töss, Uster, 
Veltheim, Volketswil, Wiesendangen. – 3. Liga, 
Gruppe 3: Embrach 2, Fällanden, Herrliberg 2, 
Höngg 2, Küsnacht, Racing, Schwamendingen, 
Seefeld 2, Unterstrass 2, Wallisellen, Witikon 2, 
ZH-Affoltern. – Gruppe 4: Bülach, Effretikon, 
Eisenbahner, Glattbrugg, Glattfelden, Kempttal, 
Kloten, Niederweningen, Rafzerfeld, Räter-
schen, Rümlang, Wetzikon 2. – Gruppe 6: 
Fehraltorf, Herrliberg, Hinwil, Männedorf, 
Mönchaltorf, Pfäffikon, Rüti 2, Stäfa, Uster 2, 
Wald, Wetzikon, Zollikon.

Delia Vetterli  
überrascht in Portugal
Judo  Beim Junioren-Europacup 
in Coimbra (POR) holte sich die 
Ustermerin Delia Vetterli in der 
Kategorie bis 70 kg Bronze. Die 
19-Jährige qualifizierte sich über 
die Hoffnungsrunde für das 
kleine Final, wo sie Lokalmata-
dorin Tais Pina mit voller Punkt-
zahl besiegte. (zo)

Schnelle Lara Liehner 
an Jugend-EM
Mountainbike  EM-Silber für Lara 
Liehner (15) in Pila (ITA). Schnel-
ler als die Ottikerin war in der 
U17-Kategorie einzig Kollegin Si-
rin Städler, die ihr 1:06 Minuten 
abnahm. Liehner steckte dabei 
einen Sturz weg und konnte die 
drittplatzierte Österreicherin Eva 
Herzog klar distanzieren. (zo)

SC Uster Wallisellen an 
Sommer-SM vorneweg
Schwimmen  Der SC Uster Wallisel
len war an der Sommer-SM in 
Basel der erfolgreichste Klub. 
13  Titel sowie je 8 Silber- und 
Bronzemedaillen waren die Aus-
beute im 50-m-Becken. (zo)

Kindlimann Favorit 
auf Tagessieg
Schwingen  Am ersten Bachtel-
Schwinget seit 2018 von morgen 
Sonntag sind gegen 60 Schwin-
ger gemeldet. Als Favorit auf den 
Tagessieg gilt Fabian Kindli-
mann aus Fischenthal, der un-
längst am Schaffhauser Kanto-
nalschwingfest seinen 43. Kranz 
ergatterte. Die ganz grossen Na-
men fehlen allerdings bei der 
88.  Austragung. Ein Grund dafür 
ist, dass gleichzeitig drei Kranz-
feste stattfinden – darunter der 
Rigi-Schwinget. 

Der vom Schwingklub Zürcher 
Oberland organisierte Tradi
tionsanlass auf dem Kulm findet 
ohne Zuschauer statt. Zu diesem 
Schritt entschied sich der Verein 
aufgrund der grossen Auflagen 
während Corona. (zo)


